
 
 

 

Der Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa (BDIZ EDI) ist mit 6.000 Mitgliedern einer der größten 

implantologischen Verbände in Europa. Er kooperiert mit diversen Partnerverbänden in Ländern innerhalb und außerhalb 

Europas. Zu seinen Aufgaben gehören die privatzahnärztliche Honorierung, die Qualitätsoptimierung in der Implantologie im 

Praxisalltag und in werkstofftechnischer Hinsicht sowie das Erreichen eines einheitlich hohen Qualitätsniveaus in der 

Implantologie in Europa über die postgraduale Fortbildung für Zahnärzte/innen. Präsident des Verbandes ist seit 2005 Christian 

Berger, Zahnarzt für Oralchirurgie, aus Kempten. Die Geschäftsstelle des BDIZ EDI befindet sich in München. 

 
 

 
Bundesverband der 
implantologisch 
tätigen Zahnärzte 
in Europa 
 
European  
Association of 
Dental 
Implantologists  
 

 

Pressemitteilung  
 
65 Jahre Nichtanpassung des Punktwerts sind genug 
 
Der duale Weg des BDIZ EDI in Sachen GOZ: betriebswirtschaftlich und politisch  
 
20. März 2023 
 
Zehn Jahre nach der vom BDIZ EDI initiierten Verfassungsbeschwerde gegen die 

GOZ 2012 ist der GOZ-Punktwert noch immer nicht erhöht worden - anders als bei 

ähnlichen Gebührenordnungen. Der BDIZ EDI beschreitet nun den Weg, der zur 

Klageerhebung vor dem Verwaltungsgericht führen soll.  

 

In einem ersten Schritt wird BDIZ EDI-Justiziar Prof. Dr. Thomas Ratajczak ein Anhö-

rungsschreiben an den Bundesgesundheitsminister auf den Weg bringen, in dem dieser 

aufgefordert wird, die Ungleichbehandlung der Zahnärztinnen und Zahnärzte in Sachen 

GOZ zu beenden und den Punktwert entsprechend zu erhöhen. Sollte Professor Karl 

Lauterbach nicht reagieren, unterstützt der Verband Zahnärztinnen und Zahnärzte (da-

runter die Vorstandsmitglieder des BDIZ EDI) bei ihrer Klage vor dem Verwaltungsgericht 

Berlin. Die Klage lautet auf Ungleichbehandlung bei der Gebührenordnung durch den 

Verordnungsgeber, also die Bundesregierung. 

 

Hauptargument des BDIZ EDI-Justiziars, Prof. Dr. Thomas Ratajczak von der 

Sindelfinger Rechtsanwaltskanzlei Ratajczak & Partner, ist der Verstoß gegen § 15 

Zahnheilkundegesetz (ZHG) und damit der verfehlte Ausgleich berechtigter Interessen 

der Zahnärzte und ihrer Patienten. „Nach der Nichtannahme der vom BDIZ EDI initiierten 

Klage von sechs Zahnärzten gegen die GOZ 2012 vor dem Bundesverfassungsgericht im 

Jahr 2013 erhoffen wir uns vom Verwaltungsgericht eine Beendigung der Ungleichbe-

handlung bei den Gebührenordnungen. Das Verwaltungsgericht wacht über die Gesetz-

mäßigkeit staatlichen Handelns. Die ist aus unserer Sicht nicht gegeben“. 

 

Auch BDIZ EDI-Präsident Christian Berger sieht in dem über 65-jährigen Stillstand beim 

Punktwert in der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) einen gravierenden Verstoß 

gegen die Gleichbehandlung durch den Verordnungsgeber. „Während andere Gebüh-

renordnungen, beispielsweise die der Juristen und der Tierärzte, in schöner Regelmäßig-

keit angepasst bzw. erhöht werden, geschieht bei den Zahnärzten seit über 65 Jahren 

nichts. Allein in den vergangenen 20 Jahren sind die Praxis- und Personalkosten um 

mehr als 70 Prozent gestiegen, ebenso hat sich der Aufwand für Hygiene und Bürokratie 

immens erhöht.“ 

 

 

 BDIZ EDI 

Lipowskystr. 12 

D-81373 München 

GERMANY 

 

Fon: +49-89-720 69 888 

Fax: +49-89-720 69 889 

office@bdizedi.org  

www.bdizedi.org 

www.bdizedi.org 

 



65 Jahre Nichtanpassung des Punktwerts sind genug 
20. März 2023 
Seite 2 von 2  

  

 

 

 

 

Prof. Dr. Ratajczak: „Das Verwaltungsgericht wird unter anderem die Frage beantworten 

müssen, ob der Verordnungsgeber sich einfach durch Untätigbleiben aus der Verantwor-

tung „stehlen“ kann: Nullnummer 1988 und Nullnummer 2012 beim Punktwert, der doch  

seit 1988 die Aufgabe übernehmen sollte, die wirtschaftliche Entwicklung aufzufangen. 

Darf der Verordnungsgeber eine Berufsgruppe, deren Honorierung er gesetzlich regelt, 

über 65 Jahre lang ignorieren, während er andere Gebührenordnungen durchwinkt? Ich 

denke, nein, das darf er nicht!“ 

 

Interview im YouTube-Stream 

 

Christian Berger und Prof. Dr. Thomas Ratajczak haben am Stand des BDIZ EDI auf der 

IDS im Interview Rede und Antwort gestanden zum Beschreiten des Klagewegs vor das 

Verwaltungsgericht Berlin. Das Interview finden Sie auf dem YouTube-Kanal des BDIZ 

EDI: https://youtu.be/ZV5V5tslkxY  

 

Der betriebswirtschaftliche Weg 

 

Für das betriebswirtschaftliche Fortkommen der Zahnarztpraxen legt der BDIZ EDI in 

jedem Jahr die BDIZ EDI-Tabelle auf, die den BEMA-Wert mit dem 2,3-fachen GOZ-

/GOÄ-Wert vergleicht. In diesem Jahr zeigt die Tabelle die sechs von BZÄK und 

PKV/Beihilfe konsentierten Analogleistungen in der GOZ und darüber hinaus alle, noch 

nicht konsentierten PAR-Leistungen mit Analogziffern. Die Tabelle erhalten Mitglieder 

kostenfrei zugesandt. Darüber hinaus kann die BDIZ EDI-Tabelle 2023 im Online-Shop 

des BDIZ EDI für 29 Euro bestellt werden: www.
bdizedi

.org/shop 

 
  

Für Rückfragen: Anita Wuttke, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit BDIZ EDI,  
Tel. 089/720 69 888, E-Mail: wuttke@bdizedi.org  
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